
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 16

Rubrik: Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


(Jtr. 16 3fluftr. fchtueij. .fxmbto.»Zeitung (Organ für bie offijieUen ^iublifattoncn be« Schroetter. ©eroerbeoeretn«) 257

Arbeite- uîtï» $ief£rctt00ttfr«rfritgitttg*tu
(Sïmtlidie Driginat»Mttteilungen.) Dîadjbruct »erboten

2)ie Siefcrung be« 9l«pljaltparquet« int feiler her Xittnljallen
an ber ternftrajfe Bttridj an bie Marqueterie S3 ab en (©iocareUi
& 8ittï).

Sic Maurerarbeiten am Sdjttlpau« Secfelbftraße 3Uridj an
Saur & ©o. in 3ürtd) V.

Sie Umgebung«arbeiten beim SdjitlqauiUon an ber Mutfdjellen»
ftrafte ^iirid) an ©. Stüd)eli=3ra) in güridf III.

5Beni=Sd)tDarjeitliur,g=Salm. Sie Unterbauarbeiten, fomie baê
Segen be§ Dberbaue« ber 18 tut. langen Sern=Sd)toarjenburg=
Safjn an 3- & 91. Sürgi, Saunteifter, in Sern.

©rftellung ber Serrajjobbbeii im Sdjulpau« Dcrlifmt an 2(nton
Sibiletti, 3üricl}.

Slrbeiten fiir ba« neue tiidjeuqcbmibe beim taiitmi«fpilal
St. ©allen, ©rbarbeit an 91. tränier, Sauunternepmer ; 9Jlauer=
wer! unb tanatifation an ©ebrüber Derth), Saumeifter; SUlaffio»
beefen ait Qatob dJlerj, 93aum ei fter ; Sanbfteinarbeiten an 9B. §eene,
Saugefcpäft, alle in St. ©allen; ©ranitarbeiten an 9lnt. ©aittma,
©ranitlieferant, ©urtnetlen; 9l«ppaltbelag an ©ijfet & Dbinga,
9l«ppaltfabrit, Jorgen; Serpu^arbeiten an 3«>f- Saufer, ©ipfer-
meifter, St. ©allen ; Spenglerarbeiten an 3- ©• Serger, Spengler^
meifter, St. ©allen ; bie Sampffodjeinridjtung an ©ebrüber Snljer
in Sßititertfjur.

Mfarrpait« St. 3ofefJben=9lbtttiiI. (Maurerarbeit an 911b. ©efer ;

Zimmerarbeit an 6. Sebergerber; Sadjbederarbeit an fjraefel ;

Spenglerarbeit an Scproeijer, alle in 9lbtroil (St. ©allen).
toiifumbanêban Oberupuil. Ser ganje Sau an Saumeifter

Stutter in Dberupcil.
©rttieitentng ber Hßaficrberforgmtg ©oftau (St. ©allen) an Dtto

©raf in St. ©allen. 91.

Sie Maurerarbeiten fiir bie Dienouation be« tantanêfpitalê
Stpaffpaitfeu an Sdjtieiber, Saugefd)äft, Sdjaffbaufen.

Sdiulbaußimtbau Slßangen a. 91. Serpuparbeiten an (Maler»
meifter Sifcpoff in 9Bangen a. 91. ; fänttliclje übrigen 91rbeiten an
3rip iKotf), 91rd)iteft, SBangen a. 91.

©rftellung ber Seftibülböben in Mofail int Sau bon 3rau
Sanbeëftattftalter Mercier in ©larub an Spejial (Mofaügefcpäft
non 9lnton Sibiletti in 3"rid)-

Sd)nlbauë=9îenobatinn Südlingen. Sie (Maurerarbeiten an
Sartft. iHud), Saumeifter, SMüIöbi.

Lieferung bau jirfa 60 Stiid genfterftorcu für ben Sdjnlpau«»
neubau Warburg an @. Scienter, Storenfabritant, Scpöiteitrcerb.

Sdmlbaitßbait Münfingen. ©rb», (Maurer» unb Steinbauer»
arbeiten an ®. 91eberbarb; Zimmerarbeiten an ffr. Stob1er unb
3- Sbomi ; Sadjbederarbeiten an ffr. Siegentbaler unb 3.Zbinben ;
Spenglerarbeiten au £>. Sdjärerunb ®. ©rofiglaufer ; Saufdjmiebe»
arbeiten an 3- 2eu, alle in (Münjtngett. Sauleitung : 3- $pomi
in SMünjingen.

Snbenbeläge in Serrano im Dtenbaii bon (Hob. tafpar in Sttrg»
borf an 9Inton Sibiletti, 3ürid).

SJleuc tirepturnutpr fiir bie ©emeinbe $ert«ait an Surntubren»
fabrifant (Mab er in 91nbelfingen.

ftorrettion refp. Mettbait ber 3. Seition ber Straße Obcrfdjerli»
9lu=Sad)ntiible=Miiblerain an Mub. JJifdjer in Selp.

©rftellung eine« 580 Meter langen ^oljabfubrmege« im Staat«»
malbe 911ti«berg bei Surgborf an 3obann Stitudjel, Unteruebmer,
Settenbaufen.

Lieferung bon jirla '260 in" .ftonftruftion«i)olj fiir ben Pleubau
be« du Sacré coeur à Estavayer-Le Lac an 91.

©oalet & ©ie., Sägerei unb §oIspanblutig, in 8a ßeutte b. Siel.
Sauleitung: 9lnfelmier & ®ie., Unternehmer, Sern.

©rftellung ber Mofailböben im 33cnfionat St. ©roif, Sutlc
(Sribourg) an Spejial»(Mofaifgefd)äft non 91nton Sibiletti, 3©ric£).

Ser'nteffung be« Mollagebiete« an Stonforbatêgeometer 8. SBilb
in Sbuft«.

©röjfcre ©ntmäfferuug«arbeiten im Moo« im Sdiattcuftaffel ber
Wlptorporation Sorberfcbmänbi in Oberurnen. Srainagearbeiten,
offene ©räben, SßalbfBpren unb äßalb ausrotten, ©rfteüen oon
Sicterboblen, Uebererben oon (Moo§gebiet an Sari (Manparb & ©0.
in gium«. Sauleitung: 8intpingenieur 8eujinger.

yc vb n tt b 0. tu c feit.
©ipferftreif in 93afel. Slntwort auf bie ÜJiitteilung

beg ®ipfer= unb Slcbeitecbunbeg an bie gerec^tbenfenben
SSiirger, Arbeiter unb Sürbeiterbeceine. bon 33afel unb
Umgebung.

©egenäber ben Äunbgebungen, meldte oon Seiten

ber Arbeiter über ben ©ipferftreif unb' feine fßeran»
laffung im „Sßormärtg" publiziert rnorben finb, um bag
fßublifum ju einer fpmpat^ifdben Stellungnahme ben

Streitern gegenüber ju beeinftuffen, füllen fidh bie
untergeid^neten ÜJteifter ju folgenber fRid^tigfteEtung ge=

nötigt:
(ßor aüem mu& feftgefteOt werben, bajj bon beit

angeblichen 258 ©ipfern auch nid^t ein einiger fidh
borher an feinen SOieifter gewanbt hötte unb um eine
ßoffnerlföhung eingefommen ift. @in foldjeg Vorgehen
hätte febenfallê eine Slrbeitgeinfteßung berunmöglidht.
5)ie SBemegung ift auch nicht bon ben 93a§Ier Arbeitern
auggegangen, fonbern ein betannter §e^er bon fßrofeffion
reifte ^iec^er, um bie unlauteren ®lemente unter ben

©ipfern um fictj §u fammeln. ÜJiit beten §ilfe mürben
bann bie hiefigert, fomie bie in ber Umgebung wohnen»
ben Slrbeitgmilligen mit ®rot)ungen eingefchüdhtert unb
ihre Teilnahme an ber (Bewegung bamit erzwungen,
bafe man ihnen in 9lugfid)t ftetlte, fie würben mit ®e»
malt an ber Slrbeit berhinbert werben. SSSir ftü^eit
uns hiefo' auf bie Wugfagen biele foldher Arbeiter, welche
nur gezwungener SBeife an biefer (Bewegung teilnehmen
unb biet lieber arbeiten würben.

2)ie ©rünbe, warum bie SJleifter jurjeit ben an fte
gefteCtten gorberungen nicht entfprechen tonnen, finb
folgenbe:

1. ®ie meiften gelernten unb tüchtigen ©ipfer be»

Ziehen h'éï einen Saglohn bon minbefteng 5 grauten
unb mehr.

2. (Sine (Srfföhung auf 6 granten pro $ag ift je^t,
ba bag (Baugewerbe ftart barnieber liegt unb an eine
balbige (Befferurtg bei ben zirta 2000 leeren Sßohnungen
taum benfbar ift, eine ©ajhe ber Unmöglidhteit.

3. ©ine foldhe Sohnerhöhung müjste felbftberftänblidh
auch eine ©rhöfjung ber greife für Sfunbenarbeit nach
fidh ziehe"- Ob febodh bie Äunbfdhaft fidh hiermit auch
einberftanben erflärt, ift feïjr fraglich.

4. ©inb bie (Bertjältniffe ber hier befchäftigten ©ipfer-
gefeüen wefetttlich anbete alg in (Bern, Suzern, ©t. ©allen
ober gürich, wo bie bortigen ©efeHen in ber ©tabt
felbft wohnen unb einen biel teureren Sebengunterhalt
haben alg in (Bafel. Unfere Slrbeiter bagegen wohnen
grö^tenteilg auf bem Sanbe unb z»ar in ber SDtehrzahl
in bem benachbarten ©Ifafj. ®ie meiften beft^en eigeneg
$aug unb (Bieh unb betreiben burdh grau unb Sîinber
nebenbei bie Sanbwirtfchaft. äKandher biefer Slrbeiter
ift oft beffer fituiert wie ein Heiner iïReifter. ®ie Söhn»
ung, welche minbefteng 60 granfen für z®ei SBochen
beträgt unb in ©dhweizerwährung augbezahlt werben
mu^, wirb am gahltage in beutfdheg ©elb umgemedhfelt
unb zum größten Seil ing Sluglanb getragen. ®a biefe
Arbeiter hier teine Steuern bezahlen, ftnb fte in bielen
(Beziehungen beffer gefteüt wie biefenigen, welche in ben
©täbten wohnen.

5. gerner ift Z" berüctfichtigen, bah teinem ®e=
werbe bie fßreife fo heruntergebrüdt worben ftnb, wie
Zurzeit im ©ipfergemerbe; hauptfächlich gerabe barum,
weil unter ber Wrbeiterfchaft jolche ©lemente ftnb, bie
Sittorbarbeiten zu ©djunbpreifen übernehmen.

25ie Slrt unb 333eife, wie bie irregeleitete Slrbetter»
fdhaft z»ei ehrenwerte toüegen burdh äKaueranfdhläge
öffentlich an ben granger zu ftetlen fudfjte, zeigt beut»
lieh, welche ©eftnnung oiele unferer früheren Slrbeiter
be|errfdht. SBer eine gute ©adhe öerteibigen will, hat
eg nicht notwenbig, zu folchen Éîitteln zu greifen. SBir
hoffen barum, bah unfere geehrte ^unbfdhaft foldhe ge»
häfftgen Çattblungen nach (Berbienft würbigt unb i|re
©pmpathien ung in unferer jejûgen Sage, in welche
wir ohne unfere ©chulb hiueingebrängt worben ftnb,
erhält unb mit ben jefcigen (Berhältniffen fRûcïftcht trägt,
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Arbeits- und Kieferungsubertraguugen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Lieferung des Asphaltparquets im Keller der Turnhalle»
an der Kernstraße Zürich an die Parqueterie Baden (Ciocarelli
à Link).

Die Maurerarbeiten am Schulhaus Seeseldstraße Zürich an
Baur à Co. in Zürich V.

Die llmgebungsarbeitcn beim Schulpavillon an der Mutschcllen-
straßc Zürich an C. Stücheli-Frey in Zürich III.

Bern-Schwarzenburg-Bahn. Die Unterbauarbeiten, sowie das
Legen des Oberbaues der 18 Km. langen Bern-Schwarzenburg-
Bahn an F. à A. Bürgi, Baumeister, in Bern.

Erstellung der Tcrrazzobödcn im Schulhaus Ocrlikon an Anton
Tibiletti, Zürich.

Arbeiten für das neue Küchengcbändc beim Kantonsspital
St. Gallen. Erdarbeit an A. Krämer, Bauunternehmer; Mauer-
werk und Kanalisation an Gebrüder Oertly, Baumeister; Massiv-
decken an Jakob Merz, Baumeister; Sandsteinarbeiten an W. Heene,
Baugeschäft, alle in St. Gallen; Granitarbeiten an Ant. Gamma,
Granitlieferant, Gurtnellen; Asphaltbelag an Gysel à Odinga,
Asphaltfabrik, Horgen; Verputzarbeiten an Jos. Bauser, Gipser-
meister, St. Gallen; Spenglerarbeiten an I. C. Berger, Spengler-
meister, St. Gallen; die Dampfkocheinrichtung an Gebrüder Sulzer
in Winterthur.

Pfarrhans St. Josephen-Abtwil. Maurerarbeit an Alb. Geser;
Zimmerarbeit an C. Ledergerber; Dachdeckerarbeit an Fraefel;
Spenglerarbeit an Schweizer, alle in Abtwil (St. Gallen).

Konsumhausba» Oberuzwil. Der ganze Bau an Baumeister
Kutter in Oberuzwil.

Erweiterung der Wasserversorgung Goßau (St. Gallen) an Otto
Graf in St. Gallen. A.

Die Maurerarbeiten für die Renovation des Kantonsspitals
Schaffhansen an Schneider, Baugeschäft, Schaffhausen.

Schulhausumbau Wangen a. A. Verputzarbeiten an Maler-
meister Bischoff in Wangen a. A. ; sämtliche übrigen Arbeiten an
Fritz Roth, Architekt, Wangen a. A.

Erstellung der Vestibülböden in Mosaik im Bau von Frau
Landesstatthalter Mercier in Glarus an Spezial-Mosaikgeschäft
von Anton Tibiletti in Zürich.

Schnlhaus-Renovation Luchsingen. Die Maurerarbeiten an
Barth. Ruch, Baumeister, Mitlödi.

Lieferung von zirka (ist Stück Fensterstorcu für den Schnlhaus-
neubau Aarburg an E. Schenker, Storensabrikant, Schönenwerd.

Schulhausbau Münsingen. Erd-, Maurer- und Steinhauer-
arbeiten an G. Aeberhard; Zimmerarbeiten an Fr. Kohler und

I. Thomi; Dachdeckerarbeiten an Fr. Siegenthaler und I. Zbinden ;
Spenglerarbeiten an H. Schärerund E. Großglauser; Bauschmiede-
arbeiten an I. Leu, alle in Münsingen. Bauleitung: I. Thomi
in Münsingen.

Bodenbeläge in Terrazzo im Neubau von Rob. Kaspar in Burg-
darf an Anton Tibiletti, Zürich.

Neue Kirchturmnhr für die Gemeinde Herisa» an Turmuhren-
fabrikant Mäder in Andelfingen.

Korrektion resp. Neubau der 3. Sektion der Straße Obcrscherli-
Au-Bachmiihlc-Mühlerain an Rud. Fischer in Belp.

Erstellung eines 580 Meter langen Holzabsuhrweges im Staats-
waldc Altisberg bei Burgdorf an Johann Knuchel, Unternehmer,
Bettenhausen.

Lieferung von zirka 2(itz m' Konstruktionsholz für den Neubau
des Pensionates cku Sacré coeur à Lotava^er-Te Uac an A.
Evalet â Cie., Sägerei und Holzhandlung, in La Heutte b. Viel.
Bauleitung: Anselmier à Cie., Unternehmer, Bern.

Erstellung der Mosaikböden im Pensionat st. Croix, Bulle
(Fribourg) an Spezial-Mosaikgeschäft von Anton Tibiletti, Zürich.

Vermessung des Nollagcbietes an Konkordatsgeometer L. Wild
in Thusts.

Größcrc Entwässerungsarbeiten im Moos im Schattcustaffel der
Alpkorporation Vordcrschwändi in Oberurncn. Drainagearbeiten,
offene Gräben, Waldföhren und Wald ausrotten, Erstellen von
Sickerdohlen, Uebererden von Moosgebiet an Karl Manhard à Co.
in Flums. Bauleitung: Linthingenieur Leuzinger.

Uerbandswele».
Gipserstreik in Basel. Antwort auf die Mitteilung

des Gipser- und Arbeiterbundes an die gerechtdenkenden
Bürger, Arbeiter und Arbeitervereine, von Basel und
Umgebung.

Gegenüber den Kundgebungen, welche von Seiten

der Arbeiter über den Gipserstreik und' seine Veran-
lassung im „Vorwärts" publiziert worden sind, um das
Publikum zu einer sympathischen Stellungnahme den
Streikern gegenüber zu beeinflussen, sühlen sich die
unterzeichneten Meister zu folgender Richtigstellung ge-
nötigt:

Vor allem muß festgestellt werden, daß von den

angeblichen 258 Gipsern auch nicht ein einziger sich

vorher an seinen Meister gewandt hätte und um eine
Lohnerhöhung eingekommen ist. Ein solches Vorgehen
hätte jedenfalls eine Arbeitseinstellung verunmöglicht.
Die Bewegung ist auch nicht von den Basler Arbeitern
ausgegangen, sondern ein bekannter Hetzer von Prosession
reiste hierher, um die unlauteren Elemente unter den

Gipsern um sich zu sammeln. Mit deren Hilfe wurden
dann die hiesigen, sowie die in der Umgebung wohnen-
den Arbeitswilligen mit Drohungen eingeschüchtert und
ihre Teilnahme an der Bewegung damit erzwungen,
daß man ihnen in Aussicht stellte, sie würden mit Ge-
walt an der Arbeit verhindert werden. Wir stützen
uns hiebei auf die Aussagen viele solcher Arbeiter, welche
nur gezwungener Weise an dieser Bewegung teilnehmen
und viel lieber arbeiten würden.

Die Gründe, warum die Meister zurzeit den an sie

gestellten Forderungen nicht entsprechen können, sind
folgende:

1. Die meisten gelernten und tüchtigen Gipser be-

ziehen hier einen Taglohn von mindestens 5 Franken
und mehr.

2. Eine Erhöhung auf 6 Franken pro Tag ist jetzt,
da das Baugewerbe stark darnieder liegt und an eine
baldige Besserung bei den zirka 2000 leeren Wohnungen
kaum denkbar ist, eine Sache der Unmöglichkeit.

3. Eine solche Lohnerhöhung müßte selbstverständlich
auch eine Erhöhung der Preise für Kundenarbeit nach
sich ziehen. Ob jedoch die Kundschaft sich hiermit auch
einverstanden erklärt, ist sehr fraglich.

4. Sind die Verhältnisse der hier beschäftigten Gipser-
gesellen wesentlich andere als in Bern, Luzern, St. Gallen
oder Zürich, wo die dortigen Gesellen in der Stadt
selbst wohnen und einen viel teureren Lebensunterhalt
haben als in Basel. Unsere Arbeiter dagegen wohnen
größtenteils auf dem Lande und zwar in der Mehrzahl
in dem benachbarten Elsaß. Die meisten besitzen eigenes
Haus und Vieh und betreiben durch Frau und Kinder
nebenbei die Landwirtschaft. Mancher dieser Arbeiter
ist oft besser situiert wie ein kleiner Meister. Die Löhn-
ung, welche mindestens 60 Franken für zwei Wochen
beträgt und in Schweizerwährung ausbezahlt werden
muß, wird am Zahltage in deutsches Geld umgewechselt
und zum größten Teil ins Ausland getragen. Da diese
Arbeiter hier keine Steuern bezahlen, sind sie in vielen
Beziehungen besser gestellt wie diejenigen, welche in den
Städten wohnen.

5. Ferner ist zu berücksichtigen, daß in keinem Ge-
werbe die Preise so heruntergedrückt worden sind, wie
zurzeit im Gipsergewerbe; hauptsächlich gerade darum,
weil unter der Arbeiterschaft solche Elemente sind, die
Akkordarbeiten zu Schundpreisen übernehmen.

Die Art und Weise, wie die irregeleitete Arbeiter-
schaft zwei ehrenwerte Kollegen durch Maueranschläge
öffentlich an den Pranger zu stellen suchte, zeigt deut-
lich, welche Gesinnung viele unserer früheren Arbeiter
beherrscht. Wer eine gute Sache verteidigen will, hat
es nicht notwendig, zu solchen Mitteln zu greifen. Wir
hoffen darum, daß unsere geehrte Kundschaft solche ge-
hässigen Handlungen nach Verdienst würdigt und ihre
Sympathien uns in unserer jetzigen Lage, in welche
wir ohne unsere Schuld hineingedrängt worden sind,
erhält und mit den jetzigen Verhältnissen Rücksicht trägt,
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